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Beilage zu Rr . 2O8 - er Karlsruher
Freitag , L. September L8VM.

Zeitung.

Frankreich .
^ Paris, 1. Sept. Der Hauptmami Doiueau , wel¬

cher unter dem Verdachte , bei der Flucht Bazaiue ' S mit-
gewirkt zu haben, verhaftet worden ist, ist in der That der
nämliche , der als Chef der arabischen Bureaus wegen ge¬meinen Raubmords zum Tode verurtheilt, vom Kaiser Na¬
poleon erst zu lebenslänglicher Zwangsarbeit , dann bald
ganz und gar begnadigt worden war und darauf bei dem
Spielpächter Blanc in Monaco eine Anstellung als Auf¬
seher der von diesem unternommenen Bauten fand. In der
letzten Zeit lebte er von einer ihm von Blanc ausgesetzten
Pension in Nizza- Es war der Behörde schon lange be¬
kannt, daß Doineau eine Korrespondenz mit dem gefangenen
Bazaiue unterhielt. Jetzt will man entdeckt haben, daßDotneau , der sich in Nizza plötzlich in seinem Hofe einen
kleinen Turnplatz anlegte , Bazaine gewisse Geräthschasten
verschafft hätte, die ihm bei seiner Flucht behilflich gewesenwären. Telegraphischer Meldung aus Nizza zufolge war
Dotneau , den man Samstag früh verhaftet hatte, nach einem
ersten Verhör Samstag Abend auf freien Fuß gesetzt, am
Sonntag aber in Folge eines neuen Befehls des General¬
prokurators von Aix wieder festgenommen, nach Grasse ge¬
bracht und in das dortige Gefängniß eingeliefert wordeu.

Gestern Mittag um 1 Uhr wurde der letzte Stein an
der nunmehr wiever hergestellten Vendüme - SLule auge¬
setzt und das Denkmal bleibt nur noch abzuputzen und zukrönen . In letzterer Hinsicht ist noch immer keine Ent¬
scheidung getroffen. Zwar hat die Nationalversammlung
ausdrücklich bestimmt , daß die Säule ganz in ihrem vorigen
Zustand wieder aufzurtchten sei, wonach sie also das Stand¬
bild des ersten Napoleon in römischer CLsarentracht zu tra¬
gen hätte ; allein die Regierung fürchtet offenbar vonapar-
ttstische Demonstrationen und zögert, eine Bestimmung zu
treffen. Einstweilen haben die Arbeiter auf der Plattformeine dreifarbige Fahne aufgepflanzt. — Hinsichtlich der Reisedes Marschalls Mac -Mahon nach dem Süden ist bis
jetzt nur so viel festgesetzt, daß der Präsident die Stadt
L ^ ou ^ suchen wird. Kavallertcmauöver, welche in dm
Umgebungen von Lyon stattfiaden sollten, sind mit Rück¬
sicht auf dtesev Projekt vertagt worden. Heute jagt der
Marschall in der Gegend von Laguy.

Die zehnte Kau mer des Zuchtpolizeigerichts verhandelte
heute gegen den „L :mps " , die „ Opinion nationale " und den
„Bien-Public"

, welche trotz der entgegenstehenden Vorschrift
des Bretzgesetzes einen Brief des seiner bürgerlichen Rechte
beraubten Lazaine veröffentlicht hatten ; die Blätter wur¬
den zu der Miuimalsirase von je 50'

Fr. verurtheilt. Bei
dieser Gelegenheit sei erwähnt , daß der Prozeß gegen den
Oberst Billette und die anderen der Mitschuld au der Ent¬
weichung Bazaiue 'S angeklagteu Individuen neueren Mel¬
dungen zufolge nicht vor dem Schwurgericht , sondern vor
der Zuchtpolizeikammer von Graffe zur Verhandlung ge¬
langen wird. Die Ankl ge wird sich auf Art. 237 u. ff.des Strafgesetzbuchs stü . en; die in denselben angedrohte
Strafe ist Gefängniß vcn sechs Monaten bis zwei Jahren.

„La Presse"
veröffentlicht einen, wie man glaubt, iu-

spirtrten Artikel von Ä. de C. (Amedee de Cesena) , wel¬
cher der künftigen Session präcludirt und in folgenden
Sätzen gipfelt :

Dir gegenwärtige Nationalversammlung kann nicht ewig
dauern . Sie wird sich allerdings erst zur rechte» Stunde auflösm ;
aber ob etwas früher oder etwas später, diese Stunde wird einmal
schlage». Wir wisse« wohl, baß es Leute gibt, welche sich einbildeo,
die Nationalorr .ammlung könnte so lange dauern wie das Septennat.
Aber d-s pud Träumer, und eS verlohnt gar nicht, sich mit einer
wichen Chimäre ernstlich zu beschäftigen . Ein Augenblick wird kom¬
men, da die Auflösung unvermeidlich sei« wird. Unter welchen Um¬
ständen soll sie verhängt werden? Da« ist die ganze Frage. Wen»
die am 8. Februar 1871 gewählte Nationalversammlung sich zmück-
zieht, um eir er andern Platz zu mache», welcher wiederum keine
zweite Kammer zur Seite ßüvde, so würde die Partei, welche gegen¬
wärtig ir- Versailles durch die äußerste Rechte vertreten ist, so gut
wie gänzlich vom parlamentarischen Schauplatz »« schwinden . Bon
den achtzig Chevaurlegers würde» keine zwanzig wiedergewählt wer¬
den und eine so geringe Minderheit würde sich zwischen den beiden
großen Majoritäten , den Bvnapartisten und den Radikalen, ganz ver¬
liere«. Durchaus anders würde sich die Sache gestalten, wenn die
gegenwärtige Nationalversammlung nicht eher auseinander ginge, als
bis sie das Septennat orgamfirt und einen Senat gegründet hätte.Die äußerste Rechte wäre rechtmäßig berufen, in dieser zweiten Kam¬
me: einen ihrer gegenwärtigen Stellung entsprechenden Platz cinzu
nehmen. Sie könnte dann unter andere« Verhältnisse« ihre politische
Rolle sortsühren und ihren Einfluß ans die Staatsgeschäfte auch ferner
geltend machen . Sie iß also diejenige Fraktion , welche das größte
Interesse an der Ocganifirung -er Gewalten des MarschallS Mac-
Mahos hat, und wir könnten cS nicht begreif« , wenn sie noch länger
thren wahren Bortheil den gefährlichen Berechnungen de« Parteigeistes
opfern wollte , zumal wenn diese « Interesse mit demjenigen Frankreich«
zusammevsällt.

Dem „Bien Public" wird aus Rom telegraphirt, daßDon Carlos dm Papst für sich und seine Armee um
den apostolischen Segen gebeten und daß PtuS IX. ihm
das abgeschlagen hätte ; dergleichen hätte der Papst sich ge¬
weigert, einen Oderalmosenier für die karlistische Armee zu
ernennen. — Die Legitimisten des Departements Maire -
et-Loire haben dem Bischof Freppel von Angers die
Kandidatur für die Wahl vom 13. September angetrageu.Eine sichere Niederlage vsraussehend, hat Bischof Freppel
ftbgelehnt .

Die Tanbeufchieffe« in Iffezheim.
/ . Baden , 2. Sept. Die Taubeuschieß en zu Iffezheim

find in diesem Jahre außerordentlich stark ftequevtirt. Zwei großeinternationale Schieße», zu welchen das Kurkomds einen Preis von jeMO Mark gegeben , fanden am 12. und 26. August statt. Sie faudeo
so großm Auklang , daß am 28. und 30. August und 1. Septemberdrei weitere Schießen veranstaltet wurden , woran sich am 3., 5. u 7.
noch drei mit großen Preisen anschließen werden. — Angesichts dieser
Thatsache , welche de» Erfolg diese« sür Deutschland neuen Sports ge¬
nügend bekundet, iß e- wohl an der Zeit» ein erläuterndes Wort überdie Taubenschießen im Allgemeinen zu sage».

Die Philanthropie, sit venia vsrbo, hat sich diese« Gegenstände«mit Eifer bemächtigt, und gegen die Taubenschießen mit einer Hef¬
tigkeit polemifirt , welche nicht anders zu erklären ist , als durch
Uukenntniß der Sache selbst. Man hat verbreitet , dir Tauben
würden für diese Schießen besonders »präpartrt' — nach dem
Einen dadurch, daß man ihnen die Flügelknochen bräche , damit
sie nicht so schnell fliegen, nach Andere« , indem man sie blendete,damit sic nicht wisse», wohin sie fliegen. — Es ist aber kein Wort
von alledem wahr ; von Thierquälerei ist bei den Taubenschießen
so wenig etwas zu finden , als bei jeder andern Treibjagd. Will
man das Schießen aus Tauben verdamme» , so mutz man nicht
minder das aus Rebhühner, Enten, Schnepfen rc. verwerfen ; so langeaber diese Jagden nicht verboten werden , wird man auch die Tauben-
schießen bestehen lassenkönnen. Hat doch ei« Laubenfreuud sogar eine
kleine Maschine (eine Art von Tourbillon) erfunden, die man, anstatt
lebendige Tauben , auffiiegen lassen sollte , um sie als unblutiges Ztezzu gebrauchen. Dieser Vorschlag hat nicht mehr Sinn, als wenn man
z. B. ei« Räderwerk konstruireu wollte, da« man anstatt eines Hasen»
laufen lassen sollte, um darnach zu schießen.

ES liegt so wenig im Sinne der Taubenschützen, daß die Tbiere
langsam oder unsicher ausfliege« , daß jeder Schütze sogar das Rechthat, eine Taube zu verweigern, die .faul' ausfliegt. Mau will im
Gegenthcil raschen und energischen Ausflug ; und weil sich gesundeTauben bekanntlich durch ihre Fluggeschwindigkeitbesonders auSzeichum,hat man gerade diese als Schußobjrkl gewählt.

Der Hergang beim Taubeuschießen ist folgender. Ja einem
großen Kreissegment find im Erdboden versteckt fünf eiserne Käfige
ausgestellt, die so konflruirt find, daß sie je eine Taube bequem fassenkönnen, und durch eine sinnreiche Zugovrrichtung derart geöffnet wer¬den, daß aus ei« gegebenes Zeichen der ganze Käsig auseinander
fällt, die Laube frei aus dem Boden steht und nach jeder beliebigen
Richtung ausfliegm kann. Der Schütz, de« das LooS trifft , tritt in
den Mittelpunkt dieses Kreise« , in einer Entfernung von 22 bis 23Meter (je »ach Leistung) von jedem Käfige entfernt . Er darf nichtvorher im Anschlag liegen ; welcher von den 5 Käfigen sich öffnenwird, ist ihm völlig unbekannt ; dies bestimmt ein Loos , das ein An¬
derer sür ihn zieht. Der Schütz darf die Taube nur im Fluge schießen ;wmn er fie aus dem Boden tödtet, zählt sie nicht. Di- Taube mußauch innerhalb der gesteckten Grenzen (etwa IVO M-tcr im Umkreis)
falle« ; ebenso darf der Schütze Licht rückwärts schießen. — Zu diesen
beschränkenden Bestimmungen treten nun noch viele Chancen , welcheden Schuß unter Umständen sehr erschweren . Es kommt viel daraufau» welcher Käfig durch das geheim gezogene LooS geöffnet wird. Ist
eS der mittelste, so ist der Schuß verhältnißmäßig leicht ; find e» die
beide» am Ende des Kreises, so ist der Schuß wett schwieriger . Auchkommt aus die Flugrichtung der Tauben viel an, ob diese rechtwinkligaus die Schußlinie oder parallel zu derselben erfolgt ; ob die Laube aufdm Schützen zufliegt oder von ihm weg. Gar manche Taube fliegtgar nicht aus, dann gilt fie nicht ; mitunter fliegt auch eine Taube auf,die nicht im Käfig gesessen hat , sondern irgmdwo im Felde ; diesekann den Schützen irre machen , u. s . f. Kurz — es werdm fast eben
so viele Lauben gefehlt als geschossen; und wenn die geschossene nicht
gut getroffen ist , darf der Schütze einen zweüen Schuß nachsenden.Dm Unterschied zwischen Hühner- oder Entenjagd und Laubmschießm
ist also nur der, -aß letztere« weit schwieriger ist .

Bei dem große« Poule am 26. August — Ehrenpreis vom Km -
komits (300 Mark) und SO Proz. Einsätze, Einsatz 20 Mark, 5 Tau¬ben zu schießen, auf 26 Meter Distanz ; wer dreimal gefehlt, tritt aus— wurde der Erbprinz von Fürstenberg Sieger mit 7 Lauben, die er,ohne einmal zu fehlen, schoß ; den zweiten Preis (35 Proz. der Ein-
sätze) errang Baron Busfiöre« mit 6 Tauben ; 2 Schützen schossen 4
Tauben , 4 Schützen 3, 4 Schützen 2, 2 Schützen 1, 5 Schützen fehltendreimal und traten aus. — An dem gleichen Tage wurde« noch 5
PouleS mit 5, 10 und 20 Franke» Einsatz geschossen (Distanzen 26,25, 24 Meter), wobei Sieger warm : Erbprinz von Fürstenberg dreimal(mit 3, 6 und 3 Tauben) , Baron von Weber (mit 8 Taubm) und
Graf Metternich (mtt 7 Tauben ).

Am 23. August wurde ein Ehrenpreis auSgeschofseu , welche» Mit.
glieder vom Internationalen Klub gegeben hatte». Er war dies ein
Handicap (Distanz nach Leistung ) , bei welchem 6 Tauben zu schießenwarm ; wer viermal fehlte , trat au« . Unter 19 Schützen wurde Baron
Fürstenberg Sieger mit 6 Lauben, die er ohne Fehlschuß traf , aller¬
dings ans eine Distanz von nur 22*/, Meter , während die beste»
Schützen, wie Erbprinz von Fürstenberg und Baron Weeer 27V» undSir W. Call sogar 23 Meter Distanz anhielte«. Dm zweiten Preis
errang Baron v. Merck , dm dritte» Fürst v. Fürstenberg, beide mit 24
Meter Distanz. — Ganz anders gestaltete sich das Resultat beim zwei¬ten Poule- Ehrenpreis , gegeben von Erbprinz von Fürstenberg — mit3 Taubm und 24 Meter fester Distanz. Hier siegte Baron Lejeunemit 5 Taube» ohne Fehlschuß ; Hr. E. Mankerald erhielt 30 Pro»,der Einsätze als zweiten Preis mtt 4 Tauben .

« erwischte Nachrichten.
— Gwrral-Feldmarschall Graf Moltkr , der sich mtt einem

Lheil de« großm GeneralftabS Ms einer Reise im östlich« Holstein
befindet , ist z» Kiel Gegenstand einer glänzenden Ooation gewesen .Der Fackelzug , welcher chm am Abend de« 26. August gebracht wurde,
zählte wohl gegen 1000 Fackeln. Vor der Wohnung de« Grasen

, Moltke im .Hotel Germauia '
sagte Stadtverordneter Wichmann : .Mit¬

bürger! Laßt uns dm Gefühlen und Wünschen , die uns Alle heute
beseele», da wir dm großen Mann in unserer Stadt beherbergm , der1870 und 1871 die Augen der Welt auf sich lenkte , laßt un« diese«
Gefühlen Ausdruck verleihe» » indem wir Se. Srcellmz Hro. Feld »
marschall Grafen v. Moltke hoch leben lassen/ Nach einem begeistu«
ten Hoch von Tausende» crwiederte Gras Moltke: .Ich danke Ihnenfür die Freundlichkeit, die Sie mir erweisen . Er find hier Männeran« alle» Ständen versammelt und das Gefühl der Gemeinschaft hatSie vereinigt . Ich danke Ihne« herzlich sür alle Freundlichkeit» dieSie mir erzeigt haben. Gute» Abend .'

/V Paris , 31 . Aug. Nach der amtlichen französischen Sta¬tistik für das Jahr 1872 ist Frankreich von 35,362,253 Franzose»und 740,668 Ausländern bevölkert . Von dm Franzosen bewohne«
M,676,943 das Departement , in de« fie geboren find, und 4,543,764ein anderes Departement ; dazu trete» 125,243 Elsaß-Lothringer, welchesür Frankreich optirt haben, und 15,803 natnralistrte Franzosen. Die
fremdländische Bevölkerung vertheilt sich, wie folgt : Belgien 347,558;Italiener 112,579 ; Elsaß -Lothringer, die bei Deutschland verbliebm
find , 64,808 (diese Ziffer ist sehr bezeichnend !) ; Spanier 52,954;Raffen 52,950 ; Polen 42,834 ; Schweizer 42,830 ; Deutsche 39,361 ;Engländer, Schotten und Iren 26,003 ; Holländer 17,077 ; Schweden
Norwegen und Dänm 7,328 ; Amerikaner 6,859 ; Oesterreich « und
Ungarn 5116 ; Chinesen, Hindu- und andere Asiaten 3843 ; Türken,Griechen, Wallachen u. s. w. 1173 ; nicht genau festgestellte Nationa¬litäten 9826 .

— Der Mormo » ismu « , mit dem c« unier dm Weißen nicht
mehr so recht zu glücken scheint, htrt neuerdings Anstrengungen gemacht,
sich neue Bahne« zu öffnen. Brigham Young hat sich in letzter Zeitder Indianer , welche auf dem Territorium Utah sich nomadifirmd
umhertreibm, angmommen , und die Lehren von der Vielweiberei find
bei den Rothhäuten aus fruchtbaren Boden gefallen . Dadurch, baß die»
selben sich in dm Bund der Mormonen aufmhmm lassen , erhaltm
die Indian « gleichzeitig da« Stimmrecht. Auch auf dmSandwichS «
i » seln wird das Evangelium der Mormone» gepredigt , und neuer -
ding« hat, wenn die Berichte von dort Wahrheit reden , ihre Lehre be¬
deutende Fortschritte gemacht . Einer von dm Mtsfiouärm war wegen
seio« Predigte » iu's Gefängniß geworfen wvlden. Daraufhin begaben
sich zwei von dm Aelteste » der Mormonen zum Könige , um sich fürdm gefangenen Mitbruder zu vnwendw . Der König David Katakana
hörte die Mittheilmigeo der beiden frommen Männer mit augmschei».
lichem Interesse au. Er »«nahm, daß 4347 sein« Unterthanm sich
bereit« dem Mormonenthum zugewandt haben, und ließ sich eine mor -
manische Bibel senden. Die Hoffnungen der Heiligen vom Salzsee aus
die Bekehrung Sr. Majestät find bereit - sehr hoch gespannt .

Literarisches.
--- Die Einführung der Retchswark im Verkehr aus 1. Januar

künst. Jahrs läßt sichere und zuverlässige ReduktiouStabelle «als eine sehr verdienstliche Arbeit erscheinen und find bereit« eine größere
Anzahl ReduklionStabellm größeren und kleinere» Umfangs von ver¬
schiedenen Verfassern « schienen. Vor Allem wird entscheidend bei der
Auswahl der ReduktiouStabellm sei», in welchem Umfange eine Reduk¬
tionstabelle nöthig ist. So wird der Bankier, Handelsmann » Fabri¬kant, die mit vielen und weiteren Kreisen in Verkehr stehen, ausführ¬
lichere und vieiseirigere Tabellen nöihig haben, als der kleine Geschäfts¬mann und der V -rwaltungsbcamt : u. s. w. Hier in erster« Richtung
empfehlen stch besonders die Arbeiten L . v . Lüneu 'S , nämlich die
»Reduktiv » Stachel len der deutschen Reichsmark in die Wäh¬
rungen von Prmßen , resp . Norddeutsch !»»- , Süddcutschland und der
Franken , sowie aus jeder dieser Währungen in die drei anderen von
einem Pfennig (Kreuzer, Centime) bis 100,000 Mark , Thal« , Gul¬
den und Franken nebst einem Anhänge , enthaltend die Reduktion der
deutschen Reichsmark in der Feingehalt - Währung der
Frauken (so find z. B. 12 Mark, welche im Verkehr zu 7 fl.oder 15 Franken genommen werden , nur werth l4 Frauken 81.« Cm»
timeS), und der .Vollständige Müuzumrechner ' , enthal¬tend 1) Gesetz, betreffend die Ausprägung von Reichs -Geldmünzm vo«4. Dezember 1871 , 2) Bestimmungen über Münzverhältnifse, entnom¬
men dem Wiener Münzvertrage vom 24. Januar 1857; 3) Werthver-
hältniffe der gangbarsten Münzen aller Wrlttheile. AnReduktivur »
tabellen » u . der neuen deutschen Mark io die Währung « vo«
Preußen, resp . Norddeutschland, Frankreich , Bayern und der süddeut¬
sch« Staaten, Oesterreich und England, sowie aus jeder dieser Wäh¬
rungen in die fünf ander« von 1 bis 100,000 und d. der neu«
deutsche » Mark auf Grund des Feingehalte« und Feingewichtes in die
Feingehalt -Währungen von Nordamerika, Holland, Hamburg und
Dänemark . (Preis 1 Mark.) Diese beiden Arbeiten find sehr unter¬
richtend und dürfe« in der That sehr empfohlen werden . Sehr brauch¬bar erschemm die »UmwandlungStadellen von Gulden und Kreuzer«in Mark und Pfennig , aufsteiger .d von Kreuzer zu Kreuzer bi« zu100 fl. und von da an vo» 100 zu 100 st. bis zu 10,000 fl., von
Anton Baumann . (Drttte Auflage. München 9 kr.) Zur Berech¬
nung all« Beträge von über 100 fl. bis zu 1000 fl. bedarf e- um
einer Addition von 2 Beträgen, von 1000 fl. bi« 10,000 von drei Be¬
trägen u. s. « . E« ist also diese Tabelle sehr praktisch sür dm Ge»
werbsmano, Kaufmann und Fium -zbeamlm, welche meisten« um mit
niederen Beträgen zu rechnen haben.

Klein« - Arbeit« find : Neuer deutscher ReichSmünz »
Rechner (Würzburg , Gebr . Schein«), welcher eine Zinsberechnungin Marken beigefügt ist, und .Die deutsche Reichsmark nebst
Papiergeld-Verzeichniß' . (Worms . Stern 1874.) Der Anhang : Geld»
liste ; — eine alphabetische Zusammenstellung de- kuificmdm, verfal¬lenden, wcrthlosm und gefälschten Papiergelde« iß sehr zweckmäßig.

Schließlich bemerke ich , daß di- genannten Arbeiten nur Privat »arbeiten find, somit keinen amtlichen Charakter tragen«
Verantwortlicher Redakteur :

Paul Kretzschmar in Karlsruhe.



Handel n«d Berkehr.
Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt -

blatt m . Seite .
Handelsberichte .

ff - Wien , 1. Sept . Ein Telegramm der » Wien« Abmdpoft' au»

Belgrad bqrichnct die Nachricht, daß die serbische Regierung behus«

Aufnahme einer Sistnbahn -Anleihe Unterhandlungen cingelettet habe,
al» unbegründet .

Berlin , 1 . Sept . Weizen looo per 1000 Kilogr. 68 —77 Thlr »
nach Qualität gef. , Sept . 64V4- 66 d-z. , Sept . Olt . do . , Okt.-Nov
65' /. - 66 bez» Nov . -Vez- do. . Dez.-Jan . — , April-Mai 187- 200
« .- Ml . be». — Roggen ver 1000 Kilo looo 48 - 62 Tblr . n. Qual ,
gef., rufs. 49—50' / « ab Kahn und Bahn , neuer ivcl. 57—61 ad und
frei Bahn tez., per Aug . 49 ' /, —50' /, —-/, bez. . Sevt .Okt.» do-, Okt .-
Nov. 490, - 50 '/, - 50 be,.. Nov. - Dez. 49»/, - »/, - ' /. be, . Frühjahr
148 —150 Mk . b^ . — Gerste looo 55- 68 Thlr . n. Qual , geford. —

Hafer 54— 62 Thlr . n . Qual . ges.. ostpe . und neuer rnff . 59 - 61,
neuer lchles. u . pomm. 59 - 62 , Ungar. 58 - 60 ab Bahn be, . . per
Sept . 58 - 580 , be, , Sept .>Okt. 570 - - 58 '/« de,. . Okt. Nov. 56 di«
56 -/ , bez., Nov.«Dez., 54' /. - 55-/. bez. , F -ühj . 164 Mk . de, .

Breslau , 1. Sept . Getreidemarkt . Spiritus per 100 Liter
!.00 «/« per Septbr . 24-/, , per Septbr .-Oktbr. 22-/, , per SpülMai
62 Mk. Wetzm per Sept . 68. Roggen Septbr .»Oktbr. 52, per Okt.-
November 51' /. . per « pril - Mai 149 Mk. RSbSl per September-
Oktober 17-/, , per Oktober- November 17-/, , per » pril - Mai 57 M .
Zink 6' /, bez. — Wetter : Schön.

j - Stettin , 1 . Sept . Getreidemarkt . Weizen per Sept .-
Oktbr. 67-/, , ver November 65-/, . per AprllMai 196 Mk. Roggm
Ver Sevtemver -Okroder 48*/, , per Oktober- November 48*/i , per April-
Mai 146 Mk. RübVl 100 Ml. per Septbr .-Oktbr . 16-/„ per April-
Mai 18-/, . Spiritus looo 25- „ per Sept .-Okt. 25' /«, per Oktober .
November 23-/, , bez .

Nürnberg , 1. Sept . ( Hopfen ) Witterung freundlich und
hell. Wir find bereit» im Erntemonat und rücken dem Ziele immer
näber , da« un« einen stcheren Vergleich de« heurigen zu dem 1873r
E trag bietet . Daß di- vorjährige Quantität in keinem Lande erreicht
wird, ist jetzt von allen Seiten bestätigt, daß jedoch im BerhLItoiß zum
Minderertrag die jetzt schon eingetreteue enorme Preissteigerung in de»
Eiukaustländern kein gesunde « Geschäft prognostiztrt, muß ebenfalls zu¬
gegeben werden. Es ist mit Antnahme de« Borjahre« «och nicht oa -

gewese», daß die noch nicht getrocknete Waare zu täglich höheren Pcei»

fen rasch gekauft wird, al« wenn Mangel an Hopsen wäre ; diele« Ja¬
gen ur>d Treiben kan« ten Produzenten vur BoNheil briogeu. Am
Markte ist da» Geschäft in ruhigere Bahnen getreten ; man kauft 1873r
Waare zu den seitherigen schwach behaupteten Preisen , während neue
Hopfen, wenn fie nicht gut getrocknet find, unbeachtet bleibe ». Händler
und Kommisfio«« geschäfte erhalten täglich größere Lieferungen au« Nah
»nd Fern , allein die Preise werden sich erst dann regeln , wenn einige
Hundert Ballen zu Markte kommen. Man brzahlte heute je nach Be¬
schaffenheit nur von 130 —136 fl. und beziffert der Umsatz derselben
20 - 30 Ballen, während in 1873m ca. 60 au« dem Verkrhr gekommen
find. Nachschrtft 1 Uhr : Bi« jetzt sehr flaue« Geschäft ; alle Sorten
3 —5 fl. billiger als gestern.

Mainz , 2 . Sept . Weizen fest , per September — fl. — kr. , per
November 12 fl. — kr., per März 12 fl. ll kr. Roggen unveränd .,
per September — fl. — kr. , per Novbr . S fl. 25 kr. , per März

9 fl. 30 kr. Hafer unverändert , per September — fl. — kr. , per
Roormbrr 10 fl. - kr., per Mär » 10-/, fl. Rüböl sester. per Sep .

tember - fl. — kr., per Oktober 17 fl. 27 kr., per Mai 18 fl. 27 kr.
Rap« per Sept . 16 fl. 20 kr.

Stockach , 1 . E -pt. ( Fruchtmarkt - Preise . ) « einen
höchster 7 fl. 34 kr. , mittlerer 6 fl. 31 kr. , niedrigster 5 fl. 30 kr.
Weizen höchster 6 fl. — kr., mittlerer 5 fl. 23 kr., niedrigster 5 fl. — kr.
Hafer höchster 5 fl. - kr. , mittlerer 4 fl. 47 kr. , niedrigster 4 fl.
30 kr. Oelsamru höchßer — fl. — kr., mittlerer 7 fl. — kr., niedrig,

ster — fl. — kr. per Zentner oder 50 « ilo.

Buda - Pesth , 2. Sept . ( Frf . Ztg .) Sehr flau. Herbst-Usarce-

Weizen fl. 4.94 - 95, per Frühjahr fl . 5.30 - 32. Herdst-Hafer fl.2 .13
bi« 14, per Frühjahr fl. 2.30 - 32. Korn fl. 4 .05—10. Mat « per
Mai -Juni fl . 3.75- 72.

0 .1,. Pari « , 1 . Sept . Die Report « , obgleich noch immer sehr
billig, stellen sich doch etwa« höher, al« die vachgerade verwöhnte Spekula -
tion erwartet hatte: fie betragen bi« 30 Cent, für dvroz. und bi« 19
Cent, für 3proz. Rente , 11 Fr . für Bankaktien und 4 Fr . für Fonrier .
In der « »ultffe find die Preise »och etwa« höher und so schreitet « an
noch vor Thore- schluß zu bedeutenden Realifirungen . Die - 3pro,enttge
Rente hält sich gleichwohl fest bei 63 .77 , da fie von mehreren großen
Instituten , welche davon eine ansehnlich« Quantität besitzen , mit Nach¬
druck unterstützt wird ; aber die 5proz. finkr rasch aus 99.25. Die tür¬

kischen Werthr find heute erst vernachlässigt , dann zum Schluffe ent-

schieben flau : Türkische Rente 44 .75 , Banque ottomane 665 «nd neue
Aktien dieser Gesellschaft 537. S « scheint »» selben doch schwer, argen
den Strom zu schwimmen . Pcmvtaner ebenfalls schwächer . 71 -/«,
spanische « rtökieure 17 -/, , Lombarden 323 , öfterr. Staaisbahn 725 :
Prämien warm für beide P -Piere weder grsuchl , noch offerirt, Banque
de Pari « 1145 , Franco -Sgyptiennc beliebt 542, öst-rr . Bodenkredit 541.

j - Pari « , 1 . Sept Rüdöl per Septbr . 70-/, , Novdr . - Dczbr. 73,
per Jan .- April 75. Mehl 8 Marken , per Seprdr . 58-/ „ November-

Februar 57-/„ Januar -April 57-/, . Zucker , 88«/, disponible st«. 52.
Spiritus per Sept . fr«. 70-/, . Weizen per Sepcbr . ft«. 26 , Nov.>

F «br . 26-/4. — Schöne« Wetter .
PariS , 2. Sept ., 3 Uhr. (Frf . Ztg .) Neue« Anlehen 99 .45 bi«

99,57, 3pr° z. Rente 64 .07, Italien « 67 .10 , Türken 44,40 - 44 .60,
Report 10 , Sparier 17 '/„ Peru 71-/, —70-/, . Banque de Pari « 1148,
Spanische Partizipationen 108, Franco - Sgypltsche 548, Hongroise 531,
StaatSbahn 723 , Lombarden 325. Wechsel auf London 2517 . Prr -

Vatercompte 2' j, .
Antwerpen , 1. Sept . Raff . Petroleum weichend , blank di«p.

str . 26 -/, bez. u. Br . , per Sept . 26-/. bez . u. Br . , Okt. 27 Br .,
Okl.- Dez . 28 Br ., Nov.-Dez. 28 Br . Amerika». Schmalz unverändert ,
Marke Wilcor di«pon. fl. 28-/. . Amerikan. Speck still , long diSpon.
fr«. 132 , short dirpon. fr«. 142. Wollumsatz 245 B. La Plata . —

Kurz Köln 368.
Antwerpen , 2 . S -pt. (Fif . Ztg .) Petroleum ruhig , raff.

di«p. 26 '/, , per September 26 ' /. . Per Oktober 26-/, , per November
27-/. , prr Dezember 28 , 3 letzte Monate 23 , 2 letzte Monate 28 .
Kaffee ruhig , weichend . Schmalz Wilcor 38 — 38-/. . Speck long 132,
short 142 - 143. Häute 1190 Stück verkauft. Getreide unverändert
ruhig.

Amsterdam , 2. Sept . Getreidemarkt . ( Schlußberlcht.) Weizen
loev geschästSlo«, per September —, per November 280 , per März 285,
Roggen im» still , per September — , per Oktober 18450 , per
März 184,50 . Rübbl looo 80-/. , per September — , per Herbst 30,

per Frühjahr 33' /, . Rap « lo» per Herbst 342 , per Frühjahr 358 .
Wetter trüb .

/ London , 1. Sept . (Cith - Bericht .) DiSkontmarkt
sehr still bei groß» Abundanz au G »ld. . ,

Fond « börse fest, ganz besonder « Seit «, die -/ , «/» und Atlantik
et Äreat Western, die -/, «/, gestiegen find.

London , 1. Sept . Die Wollauktio » »» lies ruhiger bei
williaerer Stimmung .

London . 1. Sept . Consol« 92' /, . Smerik. 104»,. Schwim-

« ende Weizenladungen: angekommen — , zum Verkauf angebote» 12

Cargos .
Liverpool » 1. Sept . Baumwolle ruhig , Umsatz 10,000 V.,

Zufuhr 48,000 B.
Neu - Nork , I . Sept . DieAbnahmederöffentlichen Schuld

der Ber . Staaten im Monat August beziffert sich auf 1,626,000 Doll .
In der Staatskaffe befanden sich heut« 71,033,000 Doll , in Gold und
16.619.000 Doll , in Papi « .

Neu - York , 1 . S -pt. Goldagio 109' /. London 4,87. Baum ,
wolle middling Upland 16-/, c». Petroleum Standard wdite 12 -/« c».
Mehl extra State D. 5,65. Roth » Frühjahr - weizen D. 1,22 . Schmalz,
Marke Wilcor 15-/. . Sp -ck12'/. Baumwoll - Ankünfte in sämwtlichen
Häfen der Union 2000 Ballen . Hiesiger Baumwollvorrath 106 .000
Balle«.

Gotha , 1 . Sept . Ja der heutigen Ziehung der Prämienanleihe
der Stadt Bukarest find folgende Serien gezogen worden : 27 109
784 870 1199 1414 1545 1651 1939 1979 2008 2095 2193 2242
2439 2547 2610 2784 3027 3248 3376 8393 3771 3906 4019 4149
4285 4377 4653 4682 4878 5030 5089 5320 5346 5551 5719 5754
6064 6303 6898 6566 6644 6821 6886 6943 7364 7380 7494 . Der
Haupttriff » von 50,000 Fr . siel auf Nr . 75 der Serie 3771 ; 10,000
F -. fielen auf Nr . 11 der Serie 7494 ; 5000 Fc. fielen auf Nr . 50
der Serie 3027.

Hamburg , 31 . Aug. Das der Hamburg -Amerikanischen Pake!»

fahrt -Akliengesellschast gehörende Post-Dampfschiff „Pommerania " , Ka¬

pitän Schwensen , am 20 . d . Mts . von Neu - Nork abgegangen,
ist, nach ein« Reise von 9 Tagen 20 Stunden , am 30. d. , 10 Uhr
Abend «, in Plymouth angekomme» und hat , nachdem e« daselbst
die Verein . Staaten -Post , sowie die für England bestimmten Passa¬

giere gelandet , um 11 Uhr die Reise via Cherbourg nach Ham¬
burg fortgesetzt .

Daffelbe überbringt : 137 Paffagiere , 81 Brtefsäcke , 1400 Ton «

Ladung und 553,881 Doll. Contanten .

WitternngSbeobachtnregen
ßrr « etrorologtsche» Station « arl - rnhe .

2. Sept .
Mrg«.7 Uhr
Mg «. - ,
Rach«« » .

« IM» .'" Tempi - Fruchtig-
Himmel .i» um». ratur

I» »0.
keit i»

Prqeuteu
Wird .

753.6 » -» 17.0 81 S . bewölkt
752.6 wo» 29 .6 35 SW .
754 .1 » m 20.3 79 W .' still klar

Witter « » «.

Marktpreise der Woche vom 23 . bis 30. August 1874. (MUgetheUt vom statistisch«, Bur«»».)

Konstanz
Ueberlingrn
Billtngen
Waldshut .
Lötrach . .
Müllheim
Freibnra .
Ettenheim
Lahr . . .
Offmburg
Baden . .
Rastatt . .
Karlsruhe
Durlach .
Pforzheim
Bruchŝ .
Mannheim
Heidelberg
Mosbach .
Wertheim .
Schaffhaus«
Basel . . .
Straßbnrg
Mainz , -
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K «« D Stück 4 Ster «SS «SS

1 Zen tner 100 Pfund 1 Pfund -»» 500 Gramm 1 Liter (1 Klafter ) 1Ze >rtner - -- 100 Pfund

fl. kr^ fl. kr. sl. tr . fl. kr. fl . kr. fl. kr.,n tl. kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr. tr . ft . tr ^ kr. ft . fl. ft . fl. ft . S. kr. fl . ft . fl. k . ft . tr . fl . ft . fl . kr .

2. - 1. 54 2. 24 9 8 6-/, 5V, 21 16 22 18 20 40 20 40 12 25, — 18. 30 1 . 20 — - — — 1 . — — — — -

5>i51 6. 52 5. 31 5. 3 4. 50 1 . 40 1. 6 1. 24 9 7 6 -/, 5-/, 16 14 22 14 20 32 16 42 15 24. - 17 . - 1 . 24 — — — — — —

7. 13 5 . 6 6. — — _ — 54 1. 18 9 7 7 SV. 20 16 — 12 18 31 18 32 12 18. - 15. - 1. 15 — - 1. 10 1. 12 - - 1. 8
. » » « »

6 — 6 — 3. 12 8 6 6 5-/« — 16 — 14 18 35 25 27 14 24. - 17. - - — - - - —. - - —- — , .

— — — 1. 36 — 2. - 8 sv . ä ' /. 18 18 13 16 20 36 20 48 14 32. - 22. — — - - 1. 12 — 58

» , » » »
6. 40 5. 21 4. 59 5. 6 1. 26 1. 18 2. - 10 6 9 SV , 22 18 20 16 22 36 20 30 12 24. - 18. - 1. 12 — 1. 6 1. 18 — — 1. 12

6. 21 5. 9 5. — 2. 17 1. 36 2. - 8 5 4 — 18 18 14 18 32 16 28 14 28 . — 18 . — — - — - 1. 6 —. - — - - 48
» » » » »

6. 32 _ 5. 17 5. 10 4. 48 1. 43 1. 12 1 . 36 8 5 S' /, 4 ' /, 22 18 18 17 20 35 20 30 12 27. - 18. - - 54 — - 45 - 50 — — — 40
» » » « ,

6. 9 _ 5. 6 4 . 48 4. 36 1 . 43 1. ,2 1. 43 9 6 s -ft 4 -/. 21 18 18 18 20 34 14 32 12 26 . - 18. - 1. 6 — — 54 - 54 - - — 42
» » - » » 1. 14 1. 12 1. 48 9 5 6 5 24 21 24 18 20 36 24 32 15 29. - 17 . - 1. 9 - — - - 58 - - — -
* 4 '

.. 1. 17 1. 18 2. 20 8 5'/ , 6 5 24 18 24 20 22 36 20 32 14 28. 39 18. - — — - -— 45 — - - —. - 44
. . . - -

. ... _ 1. 24 1 . 30 2. 12 9 ' 5V, 6-/, SV , 23 16 22 13 22 3tz 20 3l 12 30,30 20. - 1. 2 — — 35 - 47 —- - — 35

6. 58 5. 14 2. 52 1. — 2 . - 9 7 6 21 13-/, 20 18 22 3? 20 32 14 35. — 24 . - - 56 - - — 44 — 51 —- - — 42
* * * * * 1 . 51 8 7 5 22 18 " 20 20 22 33 20 36 12 40. - 22 — 1. 6 - !- 46 - 53 - 33
, » * , «

6. 45 4. 30 1. 20 1. 36 2 . 30 8 6 7 4 '/, 22 16 22 18 20 38 20 28 11 36. — 24. - 1. — - - — — 40 - 50 — 38

6. 15 6. 24 5. 30 5. 50 5. 30 1. 24 2. 24 9 7 s -/. 5 24 20 20 20 22 39 13 36 12 36. - 24. — 1. - — - 42 - 52 - - - 36

1. 45 1 . — 1. 54 SV. 7-/, sv ! 5 22 16 24 18 20 40 20 32 12 30. - 13. — 1. 6 — 42 - 50 — 40

_ 5. — 5. 40 ^ _ 1. 45 4-/
'

3' /« — 16 — 16 18 38 20 28 12 30. - 18. — - - — — 40 - - - - — -

6. - 5. 38 5. 10 4. 34 — - 7 -/, 4-/, 4V , — 16 16 12 20 36 16 32 12 23. — 18. — — - - -— 50 — - - — —

ü » » « «
- — — 1. 52 — — SV . 6»/, 6V. SV, IS,/ , 16-/. 19,/ , 21 21 35 19 -/. — —, - "

. — 8. 58 5. 29 5. 36 6. - 1. 12 — — — — — — — — — — — 37 20 — — —- - — - 1 I

Ang . . .
26 . Aug.
29. Ang.
24. » ug .

LS . Aug.

6 . 26
6. 30
6. 46
6. 45

6 . 45

5. 21

5 . 44

5. 56
5. 53
5. 24
5. 13

6. 22
5. -
4. 51
6. 2

Berlin , 29. « ug. Roggen 4 ft. 22 kr . Rüböl pr . Zentner Mannheim 18 fl. 45 kr. , Main » 17 fl. 30 kr.
Berlin 15 fl. 19 kr >

. . — - - . .. — ' ' I - > ! >r- > >

, Franksuri 18 fl. 30 ft .,

Bürgerliche 'Rechtspflege
Bauten .

« .157 . Nr . 7952 . SSckingen . Ge-

gen die Bnlaffenschast der HntmacherS Fer¬
dinand Laile von Kleinlaufenburg haben
wir Gant erkannt , und eS wird nnnmehr
zum Richtigstellung«- nrd BorzugSoerfah-
ren Tagsahrt anberaumt aus
Dienstag den 15 . Septbr . d. I -,

B ormittag » 9 Uhr .
E» werden alle Diejenigen , welche an»

war immer für einem Grunde Ansprüche
au die Bantmaffe machen wollen , aufgefor-
dert, solche in der angesetztenTagsahrt , bei
Vermeidung de» AuSschluffeS von der Gant ,
persönlich «der durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumeld»
«nd zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
tlnterpsandsrechte zu bezeichnen , sowie ihr«
BewnSurkunden vorznlegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
pfleg « und ein GlänbigeranSschuß ernannt
und ei» Borg - oder Nachlaßvergleichver¬
sucht werden , und es werden in Bezug ans
Borgvergleiche und Ernennung des Masse-
Pflegers »nd GläubigerauSschuffeSdie Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschre -
neuen beitretend angesehen werden.

Die iw AuSlande wohnenden Gläubig «
haben längsten» bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für dev
Empfang aller Einhändigungen zn bestellen ,

welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei-
chen Wirkung , wie wenn fie der Parte , er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte des
Gerichts angeschlagen , beziehungsweiseden¬
jenigen im AuSlande wohnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden.

Säckinge« , den S. September 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Stehle .
Nuß .

K .149. Nr . 6960 . Buche «.
Die Gant

deS LöwenwirthS Ludwig
Grämlich von Limbach betr.

Alle diejenigen Gläubig » , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag -
fahrt nicht angemeldet haben, werden hiemit
von d» vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Buchen , den 21. August 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Bauer .
Handelsregister -Einträge .

K. 141 . Mannheim . In da» Han¬
delsregister wurde unterm Heutigen einge¬
tragen :

1. O .Z. 37 des Ges.Reg . Bd . 11 zur
Firma : „ Chemische Fabrik Rheinau ".

Durch Beschluß de» AusfichtSrath»
vom 9. Juli l. I . ist als weiterer
Stellvertret » de» Direktors Wilhelm

4.

5.

Kopser , Mitglied deS AusfichtSrathS,
ernannt und zugleich dem Kaufmann
Rudolf Trenckmann in der Weise
Prokura erthellt , daß derselbe zugleich
mit je einem der übrigen Mitglieder
der Direktion unterzeichnet.
O .Z . 780 de» Firm .Reg . Bd . I.

Firma : I . Helmle in Mannheim .
Inhaberin derselben ist Julie Helm¬
te , ledig, in Mannheim und ist Jakob
Buß als Prokurist bestellt .
O .Z . 781 deS Firm .Reg. Bd. I.

Firma : I . K a n s m a n n in Mann¬
heim. Inhaber dnselben ist Jsaac
Kaufmann von Obergimpern .
Kaufmann , dahier wohnhaft. Der
zwischen diesem und Fanny Kohl -
wann dahier unterm 30. Juni l. I .
abgeschlossene Ehevertrag bestimmt,
daß jeder Theil 50 sl. in die Gemein¬
schaft einwirst , alles übrige Vermö¬
gen ab» von der Gemeinschaft aus¬
geschlossen ist.
O .Z. 282 des Ges.Reg Bd . 1 .

Die unter der Firma „Ant . Rütt «
ger " dahier bestandene offene Han¬
delsgesellschaft ist durch den Tod de»
Anton Rüttger aufgelöst und wird
die Liquidation durch den bisherigen
Theilhab » Joses SamSreither
besorgt.
O .Z . 153 . de» Ges.Reg . Bd . 11 .

Firma : „SamSreither u. Rei -

6.

7.

chenbecher in Mannheim .
Die beiden , zur Firmenzeichnung

gleichberechtigten Theilhab» dies» mit
Sitz dahier unterm 15. Juli l . I .
errichteten offenen Handelsgesellschaft
find : Josef SamSreither und Gu¬
stav Reichenbecher in Mannheim .
O .Z. 403 des Firm .Reg. Bd. I.

vr . Adolf Llemm ist als Proku¬
rist der Firma „Georg Carl Bim -
mer " in Mannheim bestellt .
O .Z . 154 de » Ges.Reg. Bd. II .

jtirma : „I . van Gelder n. Lp .
in Mannheim . Die beiden , zur Fir¬
menzeichnung gleichberechtigten Theil .
Hab» find Josef oan Gelder und
Benjamin de Jang , Beide auS
AmmnSsoart , wohnhaft in Mann¬
heim.
O .Z . S9l des Firm .Reg. Bd. 1.

Friedrich Klopfer ist als Proku¬
rist der Firma „Jakob Klopfer " da¬
hier bestellt .
O .Z . 782 deS Firm .Reg. Bd. I.

Firma : , P . Hengen in Mann -
heim. Inhaber dnselben ist Kauf¬
mann Peter Hengen auS Rülzheim,
wohnhaft dahier.

10. O .Z. 125 de» Firm -Reg . Bd. I.
Die Firma : „ H. Biintsch " dahier

ist » loschen.
11. O .Z 718 der Firm -Reg. Bd. I. zur

Firma : „Alexander Lahn " in

8.

9.

D » zwischen Alexander Lahn
und Bertha Schneider dahier nn-
term 17. Juni abgeschlossene Ehever¬
trag bestimmt , daß die Verlobten all
ihr Vermögen von der Gemeinschaft
auSschließcn , bis auf 100 fl., welche
fie gegenseitig in die Gemeinschaft
einwersen.

12. O .Z . 783 de- Firm .Reg. Bd . I .
Firma : ,G. M. Sölluer " in

Mannheim .
Inhaber ist Kaufmann Georg Mi¬

chael Söllncr dahi» . Der zwi¬
schen diesem u' id Lhristina Nickel
abgeschlossene Eheoertrag bestimmt
Ausschluß all: L Bermög mS von der
Gemeinschaft, mit Ausnahme von je
50 fl. , welche jeder Lheil einwirst
nach L.R .S . 150 ' sg.

Mannheim , den 12. A , qur 1874.
Großh . bad . Amtsgericht .

Ullrich .
Verwaltungs/achen.

Gemeiudesaclxn .
L.80. Nr . 8692 . Mülls eim . Io -

Hann Baptist Tröndliu von Schlierigen
wurde al - Bürgermeister der Gem einde
Schlieugen gewählt und heute al» solcher
vorschristSgcmäßverpflichtet.

Müllheim , den 1. September 1874.
bad. Bezirksamt .
FuchS .

Dr»S > « d « erlag der Brsuu ' schr « ^Hofbachdrn .ckerei .
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